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Datum: 05. Januar 2017 

17pm7 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungsstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

Beratung rund um die LEADER Förderung  

 

Interessierte können sich ab sofort anmelden 

 

 

Wer im Rahmen von LEADER Heckengäu eine Projektidee hat oder konkret ein Projekt 

anstrebt, oder wer sich erkundigen möchte, ob seine Idee förderfähig wäre, der tut gut daran, 

sich so früh wie möglich mit der LEADER Geschäftsstelle in Verbindung zu setzen. „Je eher 

wir eine Projektidee auf dem Tisch haben, desto früher können wir alle Vorgaben prüfen und 

die erforderlichen Daten abfragen“, so Geschäftsführerin Barbara Smith.  

 

Die Geschäftsstelle bietet besondere Beratungstermine an, zu denen sich Interessierte 

anmelden können – dieses Mal am 02. Februar von 12-18 Uhr im Norden des 

Projektgebiets, rund um Wiernsheim, Eberdingen, Weissach und Mönsheim. „Wir freuen uns 

auf Anmeldungen und kommen gern vor Ort, um potentielle Antragsteller zu beraten“, betont 

Barbara Smith. 

 

Anmeldungen und nähere Informationen können per Mail an info@leader-heckengäu.de 

gerichtet werden, oder telefonisch unter 07031 / 663-1172 oder -2141. Online finden sich 

umfassende Infos rund um LEADER Heckengäu auf www.leader-heckengäu.de.  

 

Projektideen können in allen drei Handlungsfeldern des LEADER Programms eingereicht werden: 

Leben und Arbeiten auf dem Land im Einklang von Familie und Beruf, Kultur und Natur, naturnaher, 

ländlicher Naherholungs- und Erlebnistourismus und Landschaftspflege und Naturschutz. Das Projekt 

muss im LEADER Heckengäu Aktionsgebiet liegen und auf einem realistischen Zeitplan beruhen. 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind: Landkreis Böblingen (Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, 

Mötzingen und Bondorf), Landkreis Calw (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, 

Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), Enzkreis (Wiernsheim, Mönsheim, 

Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine Gemeinde aus dem 

Landkreis Ludwigsburg.

mailto:s.hotz@lrabb.de
mailto:info@leader-heckengäu.de
http://www.leader-heckengäu.de/
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Datum: 26. Januar 2017 

17pm13 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungsstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

Beratung rund um die LEADER Förderung  

 

Interessierte können sich ab sofort anmelden 

 

 

Wer im Rahmen von LEADER Heckengäu eine Projektidee hat oder konkret ein Projekt 

anstrebt, oder wer sich erkundigen möchte, ob seine Idee förderfähig wäre, der tut gut daran, 

sich so früh wie möglich mit der LEADER Geschäftsstelle in Verbindung zu setzen. „Je eher 

wir eine Projektidee auf dem Tisch haben, desto früher können wir alle Vorgaben prüfen und 

die erforderlichen Daten abfragen“, so Geschäftsführerin Barbara Smith.  

 

Die Geschäftsstelle bietet besondere Beratungstermine an, zu denen sich Interessierte 

anmelden können – am 15. Februar von 9-15 Uhr im Süden des Projektgebiets, rund um 

Egenhausen, Haiterbach, Nagold, Bondorf, Mötzingen und Jettingen. „Wir freuen uns auf 

Anmeldungen und kommen gern vor Ort, um potentielle Antragsteller zu beraten“, betont 

Barbara Smith. 

 

Anmeldungen und nähere Informationen können per Mail an info@leader-heckengäu.de 

gerichtet werden, oder telefonisch unter 07031 / 663-1172 oder -2141. Online finden sich 

umfassende Infos rund um LEADER Heckengäu auf www.leader-heckengäu.de.  

 

Projektideen können in allen drei Handlungsfeldern des LEADER Programms eingereicht werden: 

Leben und Arbeiten auf dem Land im Einklang von Familie und Beruf, Kultur und Natur, naturnaher, 

ländlicher Naherholungs- und Erlebnistourismus und Landschaftspflege und Naturschutz. Das Projekt 

muss im LEADER Heckengäu Aktionsgebiet liegen und auf einem realistischen Zeitplan beruhen. 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind: Landkreis Böblingen (Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, 

Mötzingen und Bondorf), Landkreis Calw (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, 

Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), Enzkreis (Wiernsheim, Mönsheim, 

Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine Gemeinde aus dem 

Landkreis Ludwigsburg. 

mailto:s.hotz@lrabb.de
mailto:info@leader-heckengäu.de
http://www.leader-heckengäu.de/
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Datum: 13. Februar 2017 

17pm18 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungsstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

LEADER Heckengäu macht’s möglich - Willy Häberle geht auf Tour 

 

Mit RegioQuest auf digitaler Schnitzeljagd über regionale Bauernhöfe - Spannende 

Fragen und Informatives rund um die heimische Landwirtschaft 

 

 

Eine Schnitzeljagd mit umweltpädagogischem Hintergrund – so könnte man mit wenigen 

Worten umschreiben, was RegioQuest ist. Mithilfe einer Smartphone-Anwendung, oder kurz 

gesagt einer App, soll der Lernort Bauernhof und sein umweltpädagogisches Konzept, 

nämlich Landwirtschaft und ihren Nutzen zu vermitteln, auch über dieses Medium bei 

Kindern und Jugendlichen attraktiv gemacht werden. Die virtuelle Figur Willy Häberle nimmt 

die Teilnehmer mit auf Tour und vermittelt oder testet Wissen. Eine Idee, die Anklang fand – 

die App war eins der ersten Projekte, die mit rd. 17.000 Euro über das EU-Förderprogramm 

LEADER Heckengäu gefördert wurde. 

 

„Wir haben in dieser Art des Lernens eine gute Option gesehen, das Interesse der Kinder 

und Jugendlichen zu wecken“, erklärt Thomas Rott, stellvertretender Vorsitzender des 

Vereins Lernort Bauernhof, der Träger des Projekts ist. „Mit dieser Interaktion mit dem 

Smartphone und der GPS-Suche treffen wir den Nerv der Zeit.“ Eine Ansicht, die im Rahmen 

der Fördermittelvergabe seitens LEADER Heckengäu, geteilt wurde. „Das Projekt wurde 

sofort mit großer Begeisterung aufgenommen“, betont der LEADER Heckengäu-Vorsitzende 

Wolf Eisenmann. „Es ist eine tolle Idee, den Lernort Bauernhof über diese moderne Technik 

auf andere Art und Weise zu vermitteln; deshalb haben wir dieses Projekt gerne gefördert.“  

Nun ging das GPS-gesteuerte Lernspiel an den Start und die 7. Klasse der 

Gemeinschaftsschule Jettingen durfte es, gemeinsam mit Schulleiter Dominic Brucker, direkt 

vor Ort, beim ortsansässigen Lernort-Betrieb Rinderknecht in Oberjettingen, ausprobieren. 

Mit dabei auch der Jettinger Bürgermeister Hans Michael Burkhardt, der sich freut, dass die 

Anwendung erstmals im ortsansässigen Betrieb der Familie Rinderknecht präsentiert wird. 

„Der Hof Rinderknecht ist ein modernes, landwirtschaftliches Unternehmen und 

mailto:s.hotz@lrabb.de
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hervorragend geeignet, Zusammenhänge in der Landwirtschaft und der regionalen 

Vermarktung interessant zu vermitteln“, so Burkhardt. 

 

Station 1 ist am Regiomat der Rinderknechts, der im Ortskern von Oberjettingen aufgestellt 

ist. Dort lädt Christa Rinderknecht höchstpersönlich dazu ein, sich ein Bild vom Hof und 

davon, wo die Lebensmittel herkommen, zu machen. Denn Ziel des Spiels ist es, den 

Kindern und Jugendlichen den Unterschied zwischen den Produkten aus der regionalen 

Landwirtschaft und den teils von weither stammenden Lebensmitteln in den Geschäften 

aufzuzeigen, sowie zu erklären, wie und wo die Produkte hergestellt werden.  

 

Die Funktionsweise ist einfach: Am besten lädt man sich zuhause schon die nötige App 

„Actionbound“ aufs Smartphone und sucht über „Bound finden“ den entsprechenden Ort. 

Dann braucht man nur noch das GPS einzuschalten, vor Ort die an den Stationen 

angebrachten Codes zu scannen und bekommt je Station kurze einleitende Filme und ein 

paar Fragen. Auf dem Weg und auf dem Hof geben Tafeln Orientierung und Hilfe bei der 

Aufgabenstellung. Und natürlich kommt auch das Betrachten der Tiere nicht zu kurz. Am 

Ende ist man um so manche Information reicher – auf interessante Art und Weise vermittelt 

und so umso länger gespeichert. Auf der Homepage des Lernorts Bauernhof, 

www.bauernhof-im-heckengäu.de, ist das Spiel ebenfalls nochmals erklärt und ein Flyer zum 

Download hinterlegt. 

 

Entwickelt wurde die digitale Schnitzeljagd in Kooperation mit Studierenden der PH 

Ludwigsburg. Ein tolles Konzept, um Zusammenhänge in der Landwirtschaft und im 

Kreislauf der Natur so zu vermitteln, dass es ankommt und hängen bleibt. Bei zwei 

Betrieben, die Mitglied im Verein Lernort Bauernhof e.V. sind, ist das Spiel bereits installiert 

– in Jettingen, wo die Schnitzeljagd am Regiomat im Ort startet, und auf dem Martinshof im 

Tennental bei Deckenpfronn. Dort startet die Tour am Dorfladen. Auf beiden Betrieben steht 

der digitalen Schnitzeljagd also nichts mehr im Weg und Willy Häberle kann ab sofort auf 

Tour gehen. 

  

http://www.bauernhof-im-heckengäu.de/
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Datum: 09. Februar 2017 

17pm24 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungsstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

Beratung rund um die LEADER Förderung  

 

Interessierte können sich ab sofort anmelden 

 

 

Wer im Rahmen von LEADER Heckengäu eine Projektidee hat oder konkret ein Projekt 

anstrebt, oder wer sich erkundigen möchte, ob seine Idee förderfähig wäre, der tut gut daran, 

sich so früh wie möglich mit der LEADER Geschäftsstelle in Verbindung zu setzen. „Je eher 

wir eine Projektidee auf dem Tisch haben, desto früher können wir alle Vorgaben prüfen und 

die erforderlichen Daten abfragen“, so Geschäftsführerin Barbara Smith.  

 

Die Geschäftsstelle bietet besondere Beratungstermine an, zu denen sich Interessierte 

anmelden können – am 28. Februar von 12-16 Uhr rund um Gechingen, Althengstett, 

Ostelsheim und Simmozheim. „Wir freuen uns auf Anmeldungen und kommen gern vor Ort, 

um potentielle Antragsteller zu beraten“, betont Barbara Smith. 

 

Anmeldungen und nähere Informationen können per Mail an info@leader-heckengäu.de 

gerichtet werden, oder telefonisch unter 07031 / 663-1172 oder -2141. Online finden sich 

umfassende Infos rund um LEADER Heckengäu auf www.leader-heckengäu.de.  

 

Projektideen können in allen drei Handlungsfeldern des LEADER Programms eingereicht werden: 

Leben und Arbeiten auf dem Land im Einklang von Familie und Beruf, Kultur und Natur, naturnaher, 

ländlicher Naherholungs- und Erlebnistourismus und Landschaftspflege und Naturschutz. Das Projekt 

muss im LEADER Heckengäu Aktionsgebiet liegen und auf einem realistischen Zeitplan beruhen. 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind: Landkreis Böblingen (Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, 

Mötzingen und Bondorf), Landkreis Calw (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, 

Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), Enzkreis (Wiernsheim, Mönsheim, 

Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine Gemeinde aus dem 

Landkreis Ludwigsburg.  

mailto:s.hotz@lrabb.de
mailto:info@leader-heckengäu.de
http://www.leader-heckengäu.de/
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Datum: 27. Februar 2017 

17pm25 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungsstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

Erste Förderrunde von LEADER Heckengäu im Jahr 2017 

 

Neue Streuobstbäume für das Heckengäu und ein Naturerlebnispfad 

 

 

Mit einer ersten, kleinen Vergaberunde startet LEADER Heckengäu ins Jahr 2017. Auf die 

Projektlaufzeit gesehen ist es die insgesamt 4. Förderrunde, in der rd. 38.000 Euro EU-

Fördermittel für zwei Projekte zugesagt wurden. Dabei geht es um eine breit angelegte 

Baumpflanzaktion im ganzen LEADER Heckengäu-Projektgebiet, die zum Erhalt und 

insbesondere zur Neuanlage von Streuobstwiesen verhelfen soll. Das 2. Projekt ist ein 

Naturerlebnispfad, der in Gechingen geplant ist und Natur und Nachhaltigkeit auf 

spielerische Art und Weise erlebbar und begreiflich machen soll.  

 

Antragsteller hinter dem Projekt des Erlebnispfads ist der Schwarzwaldverein Gechingen. 

Kindergärten, Schulen, aber auch die breite Bevölkerung soll diesen Naturerlebnisraum 

nutzen. Entlang eines Pfads sollen sieben verschiedene Lebensräume über 

Informationstafeln und andere didaktische Mittel vorgestellt werden. Neben der 

unmittelbaren Umweltbildung steht das Thema Nachhaltigkeit, aber auch Naturschutz, im 

Fokus. Über eine enge Zusammenarbeit mit Vereinen und Schulen sollen insbesondere 

Kinder aktiv eingebunden und der Pfad gemeinsam auch immer weiter ausgebaut werden. 

So entsteht nicht nur ein Erlebnispfad, sondern auch ein attraktives Bildungs- und 

Mitmachangebot.  

 

Die Aktion „Bäume für das Heckengäu“ ist eine gemeinsame Idee der BUND Ortsgruppe 

Heckengäu und des Obst- und Gartenbauvereins Nussdorf. Ausgehend von einer 

vorgegebenen Sortenliste, die alte Obstsorten als Hochstamm oder starkwüchsige 

Halbstämme beinhaltet, können Privatpersonen oder auch Kommunen mit Grundbesitz in 

der LEADER Heckengäu Kulisse ab April 2017 Bäume bestellen. Mit der Bestellung 

verpflichten sie sich, die Bäume fachgerecht zu pflanzen und zu pflegen. Die fünf LEADER 

Kommunen im Landkreis Böblingen sind hiervon ausgenommen, weil es im Landkreis 

Böblingen bereits eine Förderung für die Neupflanzung von Streuobstbäumen gibt.  

mailto:s.hotz@lrabb.de
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„Mit diesen beiden Projekten haben wir zwei schöne Konzepte im Handlungsfeld 

Landschaftspflege und Naturschutz, die aber zusätzlich sowohl umweltpädagogische als 

auch kulturelle Gesichtspunkte berücksichtigen“, so der LEADER Vorsitzende Wolf 

Eisenmann.  

 

Was und wie viel gefördert werden kann, wird jeweils anhand eines 

Projektbewertungsbogens bestimmt. Die Projekte müssen im Aktionsgebiet liegen, 

mindestens einem der LEADER Handlungsfelder zuzuordnen sein, auf einem realistischen 

Zeitplan beruhen und auch nach der Förderung weiter tragfähig sein. In der weiteren 

Bewertung geht es beispielsweise darum, inwieweit ein Projekt einen besonderen Nutzen für 

die Region hat, einen Beitrag zur Arbeitsplatzsicherung und -schaffung leistet oder auch zur 

Verbesserung der Stadt-Land-Beziehung beiträgt. Anhand der verschiedenen Kriterien 

werden Punkte vergeben und am Ende addiert; so entsteht eine Rangfolge für die Verteilung 

der Fördergelder. 

 

Wer Fragen zur LEADER-Förderung hat, kann sich jederzeit an die Geschäftsstelle von 

LEADER Heckengäu im Landratsamt Böblingen wenden.  

www.leader-heckengaeu.de (Tel. 07031 / 663-2141 und -1172, info@leader-

heckengaeu.de). 

  

http://www.leader-heckengaeu.de/
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Datum: 03. März 2017 

17pm34 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungsstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

Beratung rund um die LEADER Förderung  

 

Interessierte können sich ab sofort anmelden 

 

 

Wer im Rahmen von LEADER Heckengäu eine Projektidee hat oder konkret ein Projekt 

anstrebt, oder wer sich erkundigen möchte, ob seine Idee förderfähig wäre, der tut gut daran, 

sich so früh wie möglich mit der LEADER Geschäftsstelle in Verbindung zu setzen. „Je eher 

wir eine Projektidee auf dem Tisch haben, desto früher können wir alle Vorgaben prüfen und 

die erforderlichen Daten abfragen“, so Geschäftsführerin Barbara Smith.  

 

Die Geschäftsstelle bietet besondere Beratungstermine an, zu denen sich Interessierte 

anmelden können – am 23. März von 11-15 Uhr rund um Wimsheim, Friolzheim, 

Tiefenbronn, Neuhausen und Bad Liebenzell mit den Ortsteilen Unterhaugstett, Monakam 

und Möttlingen. „Wir freuen uns auf Anmeldungen und kommen gern vor Ort, um potentielle 

Antragsteller zu beraten“, betont Barbara Smith. 

 

Anmeldungen und nähere Informationen können per Mail an info@leader-heckengäu.de 

gerichtet werden, oder telefonisch unter 07031 / 663-1172 oder -2141. Online finden sich 

umfassende Infos rund um LEADER Heckengäu auf www.leader-heckengäu.de.  

  

Projektideen können in allen drei Handlungsfeldern des LEADER Programms eingereicht werden: 

Leben und Arbeiten auf dem Land im Einklang von Familie und Beruf, Kultur und Natur, naturnaher, 

ländlicher Naherholungs- und Erlebnistourismus und Landschaftspflege und Naturschutz. Das Projekt 

muss im LEADER Heckengäu Aktionsgebiet liegen und auf einem realistischen Zeitplan beruhen. 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind: Landkreis Böblingen (Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, 

Mötzingen und Bondorf), Landkreis Calw (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, 

Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), Enzkreis (Wiernsheim, Mönsheim, 

Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine Gemeinde aus dem 

Landkreis Ludwigsburg. 

  

mailto:s.hotz@lrabb.de
mailto:info@leader-heckengäu.de
http://www.leader-heckengäu.de/
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Datum: 20. März 2017 

17pm39 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungsstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

 

180.000 Euro EU-Fördergelder für LEADER Heckengäu 

 

Bis 03. Mai 2017 können Projektanträge eingereicht werden 

 

 

LEADER Heckengäu startet den ersten Projektaufruf im Jahr 2017. Zur Verfügung stehen 

180.000 Euro aus EU-Mitteln, hinzukommen könnten noch nationale Fördermittel aus dem 

„Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR)“. Landesmittel aus der 

„Landschaftspflegerichtlinie (LPR)“, und „Innovative Maßnahmen für Frauen im Ländlichen Raum 

(IMF)“ stehen aktuell nicht zur Verfügung. Bis spätestens 03. Mai 2017 müssen die 

Projektanträge bei der LEADER Geschäftsstelle in Böblingen vorliegen.  

 

Im vergangenen Jahr konnte in insgesamt vier Förderrunden rd. eine Million EU-Mittel für die 

Entwicklung des Heckengäus an Fördergeldern reserviert werden. Größtes Projekt dabei 

war ein Bürgerzentrum in Nagold. Hier laufen die Umbaumaßnahmen und schon bald 

können zahlreiche ehrenamtliche Organisationen an einem Ort zusammengefasst und durch 

eine gute Erreichbarkeit für alle Bürger besser präsent gemacht werden. Ebenfalls gut 

gestartet ist RegioQuest, die virtuelle Schnitzeljagd mit umweltpädagogischem Hintergrund. 

Mithilfe einer App wird der Lernort Bauernhof bzw. Zusammenhänge in Natur und 

Landwirtschaft attraktiv für Kinder und Jugendliche vermittelt. Eine Hoftour der etwas 

anderen Art – geeignet für Schulklassen oder auch den privaten Ausflug. Oder auch das 

Rebhuhnprojekt, das federführend vom Landschaftserhaltungsverband des Landkreises 

Böblingen (LEV) umgesetzt wird. In einem ersten Schritt fand eine Erfassung der 

Rebhuhnbestände statt und ein Konzept für Maßnahmen zum Schutz der Tiere wurde 

erarbeitet. Nun werden erste konkrete Maßnahmen, wie die Anlage von Blühstreifen 

umgesetzt. 

 

Drei Beispiele, die die Bandbreite von LEADER zeigen und die Möglichkeiten, was mit 

Förderung aus diesem Programm möglich sein kann. Wer eine Projektidee hat, aber noch 

mailto:s.hotz@lrabb.de
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mehr zur Umsetzung oder über LEADER Heckengäu wissen möchte – am Donnerstag, 06. 

April 2017, findet um 17 Uhr in Haiterbach eine Projekt-Entwicklungswerkstatt statt. Dort 

können eigene Idee vorgebracht und besprochen werden oder bei Interesse mit diskutiert 

und Anregungen mitgenommen werden. Es wird um Anmeldung gebeten – bis 31. März 

2017 per Mail an info@leader-heckengaeu.de. 

 

Die Geschäftsstelle ist unter der genannten Mailadresse oder telefonisch unter 07031 / 663-

2141 und 663-1172 erreichbar. Über die Vergabe der Fördermittel entscheidet der LEADER 

Vorstand voraussichtlich am 01. Juni 2017. Mehr Informationen zu LEADER Heckengäu gibt 

es unter www.leader-heckengäu.de. 

 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind im Einzelnen: Aus dem Landkreis Böblingen fünf 

(Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Mötzingen und Bondorf), aus dem Landkreis Calw neun, (Bad 

Liebenzell mit den Ortsteilen Monakam, Unterhaugstett & Möttlingen, Simmozheim, Althengstett, 

Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), sechs aus dem Enzkreis, 

(Wiernsheim, Mönsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen 

eine Gemeinde aus dem Landkreis Ludwigsburg. 

  

mailto:info@leader-heckengaeu.de
http://www.leader-heckengäu.de/
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Datum: 04. April 2017 

17pm62 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungsstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

180.000 Euro EU-Fördergelder für LEADER Heckengäu 

 

Noch bis 03. Mai 2017 können Projektanträge eingereicht werden 

 

Erster Projektaufruf von LEADER Heckengäu in 2017: Zur Verfügung stehen 180.000 Euro aus 

EU-Mitteln, hinzukommen könnten noch nationale Fördermittel aus dem „Entwicklungsprogramm 

Ländlicher Raum (ELR)“. Landesmittel aus der „Landschaftspflegerichtlinie (LPR)“, und 

„Innovative Maßnahmen für Frauen im Ländlichen Raum (IMF)“ stehen aktuell nicht zur 

Verfügung. Noch bis 03. Mai 2017 können die Projektanträge bei der LEADER Geschäftsstelle in 

Böblingen eingereicht werden.  

 

Im vergangenen Jahr konnten in insgesamt vier Förderrunden rd. eine Million EU-

Fördermittel für die Entwicklung des Heckengäus reserviert werden. Größtes Projekt dabei 

war ein Bürgerzentrum in Nagold. Gut gestartet ist auch „RegioQuest“, eine Art virtuelle 

Schnitzeljagd mit umweltpädagogischem Hintergrund, die  den Lernort Bauernhof bzw. 

Zusammenhänge in Natur und Landwirtschaft attraktiv für Kinder und Jugendliche macht. 

Oder auch das Rebhuhn-Schutzprojekt, das federführend vom 

Landschaftserhaltungsverband des Landkreises Böblingen (LEV) umgesetzt wird. 

 

Drei Beispiele, die die Bandbreite von LEADER zeigen und die Möglichkeiten, was mit 

Förderung aus diesem Programm möglich sein kann. Wer eine Projektidee hat, aber noch 

mehr zur Umsetzung oder über LEADER Heckengäu wissen möchte – die Geschäftsstelle 

ist per Mail an info@leader-heckengaeu.de oder telefonisch unter 07031 663-2141 oder -

1172 erreichbar. Mehr Informationen zu LEADER Heckengäu gibt es unter www.leader-

heckengäu.de. 

 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind im Einzelnen: Aus dem Landkreis Böblingen fünf 

(Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Mötzingen und Bondorf), aus dem Landkreis Calw neun, (Bad 

Liebenzell mit den Ortsteilen Monakam, Unterhaugstett & Möttlingen, Simmozheim, Althengstett, 

Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), sechs aus dem Enzkreis, 

mailto:s.hotz@lrabb.de
mailto:info@leader-heckengaeu.de
http://www.leader-heckengäu.de/
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(Wiernsheim, Mönsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen 

eine Gemeinde aus dem Landkreis Ludwigsburg.  
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Datum: 12. April 2017 

17pm52 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungsstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

Neue Bäume für das Heckengäu 

 

LEADER Projekt einer regionalen Streuobstpflanzaktion zur Belebung der 

Kulturlandschaft  

 

Großer Energie- und Umwelttag am Samstag, 22. April 2017, von 10 bis 16 Uhr in 

Mönsheim 

 

Im Rahmen einer großen regionalen Streuobstpflanzaktion im Herbst 2017 soll die 

Kulturlandschaft mit ihren besonderen Obstsorten belebt werden. Der Titel des Projekts ist 

deutlich - „Bäume für das Heckengäu“ macht schnell klar, worum es den Antragstellern geht. 

Auftakt ist am Samstag, 22. April, wo alle Interessierten die Möglichkeit haben, sich im 

Rahmen des Mönsheimer Energie – und Umwelttags umfassend über das Projekt zu 

informieren und ggf. auch gleich mitzumachen. Der Infostand ist in Mönsheim auf dem 

Marktplatz aufgebaut, zwischen 10 und 14 Uhr ist auch ein LEADER Infostand vor Ort. 

 

Die BUND Ortsgruppe Heckengäu und der Obst- und Gartenbauverein Nussdorf hatten die 

Idee dieser gemeinsamen Aktion. Ausgehend von einer vorgegebenen Sortenliste, die alte 

Obstsorten als Hochstamm oder starkwüchsige Halbstämme beinhaltet, sollen die 

Teilnehmer im Rahmen einer Sammelbestellung möglichst viele Bäume bestellen. „Das 

gestaltet sich für alle finanziell attraktiver und ist als gemeinsame Aktion sicher für so 

manchen ein Anreiz, einen oder mehrere Bäume zu pflanzen“, so Joachim Baumgärtner vom 

BUND. 

 

Das Projekt wurde im Rahmen der ersten Förderrunde von LEADER Heckengäu im 

laufenden Jahr 2017 für eine Förderung vorgeschlagen. „Der Erhalt des Streuobstbaus ist 

ein zentrales Thema für die Kulturlandschaft Heckengäu“, betonte der LEADER Heckengäu-

Vorsitzende Wolf Eisenmann damals. Albert Geiger vom OGV Nussdorf ist wichtig, dass der 

Nutzen der Aktion auch nachhaltig ist. „Wer mitmachen möchte, muss uns das Grundstück 

angeben, wo der oder die Bäume gepflanzt werden sollen, und bekommt von uns auch eine 

fachgerechte Anleitung für die Pflanzung“, so Geiger. „Zudem werden alle Teilnehmer in den 

mailto:s.hotz@lrabb.de
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kommenden Jahren in Schnittkursen bzw. Baumpflegekursen eingebunden, um so die 

nachhaltige Pflege zu gewährleisten.“  

 

Mitmachen können Privatpersonen, aber auch Kommunen, deren Grundstücke im LEADER 

Heckengäu Projektgebiet liegen. Die Bäume müssen allerdings „freiwillig“ gepflanzt werden, 

d.h. eine Pflanzung als Ausgleichsmaßnahme oder im Sinne einer vorgeschriebenen 

Hofbegrünung ist nicht über das Projekt möglich. Gefördert werden zudem nur die in der 

Sortenliste aufgeführten Hochstämme, starkwüchsige Halbstämme und Wildobstsorten. „Wir 

wollen verstärkt alte, lokaltypische Sorten wiederansiedeln“, begründet Albert Geiger. „Die 

Liste ist aber sehr umfangreich und es sind hauptsächlich robuste Sorten.“ Außerdem muss 

nicht gleich eine ganze Wiese gepflanzt werden, jeder kann mitmachen – ob Einzelbaum 

oder mehrere Bäume auf bestehenden Streuobstwiesen.  

 

Die Väter der Idee, Joachim Baumgärtner und Albert Geiger, hoffen auf viele Mitstreiter. 

Interessierte können eine Mail senden an streuobst-pflanzaktion2017@gmx.de oder ihre 

Kontaktdaten unter Tel. 07044 5928 auf dem Anrufbeantworter hinterlassen Es gibt ein 

Formular mit allen anzugebenden Eckdaten und Informationen. 

  

mailto:streuobst-pflanzaktion2017@gmx.de
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Datum: 26. April 2017 

17pm50 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungsstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

LEADER Heckengäu fördert den Bau einer Bergehalle für den Schäfereibetrieb Bauer 

in Wildberg 

 

LEADER Vorsitzender Wolf Eisenmann: „Die Schafhaltung als 

extensives Landbewirtschaftungsmodell muss zukunftsfähig gestaltet 

werden!“ 

 

 

Mit Unterstützung durch das Förderprogramm LEADER Heckengäu hat Karl Martin Bauer 

einen lang gehegten Wunsch in die Tat umgesetzt. In einer neu gebauten Bergehalle kann 

er künftig nicht nur Heu und Stroh lagern, sondern auch die dazugehörigen Maschinen 

unterstellen. Gleichzeitig wurde die Dunglagerstätte vergrößert und es wurden Futterbänder 

angeschafft.  

 

LEADER Heckengäu hat die Maßnahme mit rund 67.000 Euro gefördert. „Mit einer solchen 

Investition wird die Schafhaltung als extensives Landbewirtschaftungsmodell zukunftsfähig 

gemacht“, betont Wolf Eisenmann, Vorsitzender von LEADER Heckengäu. „Das ist ein 

wichtiger Beitrag zum Erhalt der besonderen Kulturlandschaft Heckengäu und insofern ein 

bedeutsamer Teil der LEADER Arbeit.“ 

 

Wildberg liegt im Herzen des LEADER Heckengäu Projektgebiets. Das freut auch den 

Wildberger Bürgermeister Ulrich Bünger. „Die Teilnahme an diesem Förderprogramm macht 

Vorhaben möglich, die ohne finanzielle Unterstützung vielleicht nicht zu stemmen gewesen 

wären“, begrüßt Bünger die Finanzspritze durch LEADER. Für den Schäfereibetrieb Bauer 

ist die neue Halle auf jeden Fall ein Gewinn. Aufgrund der wegbrechenden Winterweiden 

verbringen die Schafe mittlerweile mehr Zeit im Stall als früher. Dadurch wurden 

Maßnahmen wie die Vergrößerung der Dunglege und die Anschaffung der Futterbänder 

immer drängender. Die Bedeutung der Landschaftspflege durch die hungrigen Schafmäuler 

ist zwischenzeitlich bekannt. Wertvolle Magerrasenflächen und Flächen, wo eine 

maschinelle Pflege nicht möglich oder lohnend wäre, werden von den vierbeinigen 
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Rasenmähern offen gehalten und so ein wesentlicher Teil der Kulturlandschaft für künftige 

Generationen erhalten. 

 

LEADER Heckengäu fördert u.a. Maßnahmen im Bereich der Landschaftspflege und des 

Naturschutzes. Das ist aber nur eins von insgesamt drei Handlungsfeldern. „Die Bandbreite 

von LEADER Heckengäu ist groß“, wirbt der Vorsitzende Eisenmann. Die Mitarbeiterinnen 

der LEADER Heckengäu Geschäftsstelle, die räumlich im Landratsamt Böblingen 

untergebracht ist, stehen gern für Rückfragen zur Verfügung. 

www.leader-heckengäu.de 

http://www.leader-heckengäu.de/


 

32 

 



 

33 

 

 



 

34 

 

 

  



 

35 

 

 

  



 

36 

 

 



 

37 

 

  



 

38 

 

 

 

Datum: 29. Mai 2017 

17pm93 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungsstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

LEADER Heckengäu-Projekt „Bäume für das Heckengäu“ 

 

Bei der regionalen Streuobstpflanzaktion zur Belebung der Kulturlandschaft können 

auch Interessierte und Kommunen außerhalb der LEADER Kulisse profitieren 

 

Bis 30. September 2017 können Bäume bestellt werden 

 

 

Im Rahmen einer großen regionalen Streuobstpflanzaktion im Herbst 2017 soll die 

Kulturlandschaft mit ihren besonderen Obstsorten belebt werden. Der Name ist Programm: 

„Bäume für das Heckengäu“ sagt aus, worum es den Antragstellern, der BUND Ortsgruppe 

Heckengäu und dem Obst- und Gartenbauverein Nussdorf geht. Ausgehend von einer 

vorgegebenen Sortenliste, die alte Obstsorten als Hochstamm oder starkwüchsige 

Halbstämme beinhaltet, sollen im Rahmen einer Sammelbestellung möglichst viele Bäume 

bestellt werden. „Das ist finanziell attraktiv, weil die Bäume im Rahmen der 

Sammelbestellung günstiger sind“, so Joachim Baumgärtner vom BUND. „Außerdem ist die 

gemeinsame Aktion hoffentlich für viele Menschen ein Anreiz, einen oder mehrere Bäume zu 

pflanzen.“ 

 

Jeder kann mitmachen, ob Einzelbaum oder mehrere Bäume auf einer bestehenden 

Streuobstwiese. Besonders interessant bei diesem Projekt: Es können auch Privatpersonen 

oder Kommunen mitmachen, deren Grundstücke nicht im LEADER Heckengäu Projektgebiet 

liegen. Es muss nur das Grundstück angegeben werden, wo der oder die Bäume gepflanzt 

werden sollen. Und Die Pflanzung muss „freiwillig“ sein, d.h. eine Pflanzung als 

Ausgleichsmaßnahme oder im Sinne einer vorgeschriebenen Hofbegrünung ist nicht über 

das Projekt möglich.  

 

Gefördert werden die in der Sortenliste aufgeführten Hochstämme, starkwüchsige 

Halbstämme und Wildobstsorten. „Wir wollen verstärkt alte, lokaltypische Sorten 

wiederansiedeln“, so Albert Geiger vom OGV Nussdorf. „Aber die Auswahlliste ist sehr 

mailto:s.hotz@lrabb.de
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umfangreich und es sind hauptsächlich robuste Sorten.“ Dazu erhalten alle Teilnehmer eine 

fachgerechte Anleitung und werden in den kommenden Jahren in Schnittkursen bzw. 

Baumpflegekursen eingebunden, um die nachhaltige Pflege zu gewährleisten. Das ist den 

Projekt-Antragstellern wichtig.  

 

Die Väter der Idee, Joachim Baumgärtner und Albert Geiger, hoffen auf viele Mitstreiter. 

Interessierte können eine Mail senden an streuobst-pflanzaktion2017@gmx.de. Auf der 

Homepage von LEADER Homepage sind weitere Informationen zum Projekt eingestellt und 

bereits entsprechende Formulare hinterlegt, www.leader-heckengäu.de. 

  

mailto:streuobst-pflanzaktion2017@gmx.de
http://www.leader-heckengäu.de/
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Datum: 02. Juni 2017 

17pm91 

Simone Hotz 
LEADER Heckengäu 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

2. Förderrunde von LEADER Heckengäu im Jahr 2017 

 

Mit rd. 180.000 Euro EU-Fördermitteln können zwei Projekte mit einer 

Gesamtinvestitionssumme in Höhe von ca. 700.000 Euro in die Umsetzung gehen 

 

 

In einer spannenden, zweiten Vergaberunde des Projekts LEADER Heckengäu im laufenden 

Jahr 2017 standen insgesamt rd. 180.000 Euro EU-Fördermittel zur Verfügung. Dem 

Auswahlgremium wurden 4 Projekte vorgestellt – für alle wären 330.000 Euro nötig 

gewesen. Es blieb also die Qual der Wahl. Am Ende wurden 2 Projekte für eine Förderung 

empfohlen. Den Antragstellern, die nicht zum Zug kamen, wird empfohlen, sich im Rahmen 

der nächsten Förderrunde erneut zu bewerben. 

 

Die Bandbreite der Projekte war groß: Neben Großvorhaben wie einem Naherholungs- und 

Erlebnispark in Eberdingen oder der Erweiterung einer Bäckerei in Tiefenbronn ging es auch 

um regionales Brennholz und die Zertifizierung eines Wanderwegs. „Ein schönes Beispiel 

dafür, was mit LEADER alles geht“, so der Vorsitzende Wolf Eisenmann. „Ob mittelbar oder 

unmittelbar, alle Vorhaben zielen darauf ab, die Region Heckengäu nachhaltig zu schützen 

und weiter voran zu bringen.“ 

 

Für eine Förderung in der aktuellen Runde wurde die Weiterentwicklung des bestehenden 

Brennholzhandels Schwarz in Gechingen und der generationenübergreifende Naherholungs- 

und Erlebnispark bei Eberdingen empfohlen. Der Betrieb von Michael Schwarz greift auf 

regionale Ware zurück und schafft Arbeitsplätze für Menschen mit Behinderungen. Mit der 

Erweiterung der bestehenden Betriebshalle wird der Betrieb vergrößert und Letzteres noch 

ausgebaut. Der geplante Naherholungs- und Erlebnispark bei Eberdingen wird federführend 

von örtlichen Vereinen vorangetrieben. Das Gelände soll für alle Altersgruppen, für Familien, 

Einzelpersonen, aber auch Vereine, Firmen und sonstige Gruppen nutzbar sein. 

Verschiedene geplante Module bieten eine Vielzahl von Möglichkeiten, was dort alles 

stattfinden kann. 

 

mailto:s.hotz@lrabb.de
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Die Erweiterung der Bäckerei Boess in Tiefenbronn wurde als LEADER Projekt zwar 

befürwortet, da die innerörtliche Entwicklung und die Erhaltung eines Traditionsbetriebs im 

Ortskern förderwürdig ist. Jedoch reichten die in der aktuellen Runde zur Verfügung 

stehenden Mittel nicht aus, um dieses Großprojekt auch noch zu fördern. Auch die 

Anpassung des bestehenden „7-Berge-Wanderwegs“ rund um Nagold an die 

Qualitätskriterien „Wanderbares Deutschland“, um den Weg zu verbessern und mit dieser 

zusätzlichen Zertifizierung noch besser vermarkten zu können, konnte ebenfalls nicht mehr 

gefördert werden. 

 

Alle Projekte müssen im Aktionsgebiet von LEADER Heckengäu liegen, mindestens einem 

der Handlungsfelder zuzuordnen sein, auf einem realistischen Zeitplan beruhen und nach 

der Förderung weiter tragfähig sein. Bewertet wird beispielsweise, inwieweit ein Projekt 

einen besonderen Nutzen für die Region hat, einen Beitrag zur Arbeitsplatzsicherung und -

schaffung leistet oder auch zur Verbesserung der Stadt-Land-Beziehung beiträgt. Anhand 

der verschiedenen Kriterien werden Punkte vergeben und am Ende addiert; so entsteht eine 

Rangfolge für die Verteilung der Fördergelder. 

 

Wer Fragen zur LEADER-Förderung hat, kann sich jederzeit an die Geschäftsstelle von 

LEADER Heckengäu im Landratsamt Böblingen wenden.  

www.leader-heckengaeu.de (Tel. 07031 / 663-2141 und -1172, info@leader-

heckengaeu.de). 

  

http://www.leader-heckengaeu.de/
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Datum: 08. Juni 2016 

17pm104 

Simone Hotz 
LEADER Heckengäu 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

 

Auf den Spuren verschiedener LEADER Projekte 

 

Mitgliederversammlung LEADER Heckengäu am 30. Juni2017, 13.30 Uhr, in Gechingen 

 

 

Am Freitag, 30. Juni 2017, findet um 13.30 Uhr die Mitgliederversammlung von LEADER 

Heckengäu in der neuen Heckengäu-Brennerei in Gechingen (Herdweg 6, 75391 

Gechingen) statt. Die Brennerei ist selbst ein von LEADER gefördertes Projekt. Im 

Anschluss an den formellen Teil folgt von 15 Uhr bis ca. 18.30 Uhr eine Projektschau. Nach 

einer Besichtigung der Brennerei selbst geht es per Bus noch zu zwei weiteren Projekten. 

Jeder, der sich für das Projekt LEADER Heckengäu interessiert, ob Mitglied oder nicht, kann 

teilnehmen „Wir wollen Allen, die sich für LEADER engagieren und interessieren, anhand 

von praktischen Beispielen zeigen, wie’s geht“, so die LEADER Heckengäu 

Geschäftsführerin Barbara Smith. 

 

Zunächst gilt es, im Rahmen der Mitgliederversammlung die bei einem Verein üblichen 

Punkte abzuarbeiten. Der Jahresbericht für 2016 wird vorgetragen. Weitere 

Tagesordnungspunkte sind der Kassenbericht sowie die Wahl eines neuen 

Vorstandsmitglieds. Im Rahmen der anschließenden Projektschau wird zunächst der Ort der 

Versammlung besichtigt, die Heckengäu Brennerei selbst. Das Angebot umfasst 

hochwertige Spirituosen aus regionalen Zutaten und künftig auch selbst produzierter Gin und 

Heckengäu-Wiskey. Anschließend geht es weiter zum Brennholzhandel Schwarz 

(Stöcklesgrund in Gechingen). Dieses Projekt wurde in der erst vor wenigen Tagen 

stattgefundenen zweiten Vergaberunde für 2017 für eine Förderung empfohlen. Der Betrieb 

soll mit einer Erweiterung weiterentwickelt werden. Das dritte und letzte Projekt, das 

besichtigt wird, führt zur Dorfgemeinschaft Tennental in Deckenpfronn. Dort auf dem 

Martinshof, der Teil des Lernorts Bauernhof ist, wird das LEADER Projekt RegioQuest 

vorgeführt, ein GPS-gestütztes Lernspiel für Smartphones und Tablets, mittels dem die 

Themen Nachhaltigkeit, Regionalität und Landwirtschaft vermittelt werden.  
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45 

 

In der Geschäftsstelle von LEADER Heckengäu hofft man auf reges Interesse. „Wir werden 

oft gefragt, wie man sich LEADER vorstellen muss und wie ein Projekt gelingen kann“, so 

Barbara Smith. „Mit der Projektbereisung wollten wir die Mitgliederversammlung insofern 

interessant gestalten, als dass wir LEADER greifbarer machen, wenn wir den Leuten 

Projekte vorführen, die erfolgreich in die Umsetzung gestartet sind.“ 

 

Wer dabei sein möchte, kann sich bis 26. Juni 2017 anmelden. Telefonisch unter 07031 / 

663-1172 oder per Mail an info@leader-heckengäu.de.  

 

Voraussetzung für ein LEADER-Projekt ist natürlich, dass es innerhalb der Gebietskulisse liegt. 

Deshalb nachfolgend die LEADER Heckengäu-Gemeinden: Landkreis Böblingen (Weissach, 

Deckenpfronn, Jettingen, Mötzingen und Bondorf), Landkreis Calw, (Bad Liebenzell, Simmozheim, 

Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), Enzkreis, 

(Wiernsheim, Mönsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie Landkreis 

Ludwigsburg (Eberdingen).  

mailto:info@leader-heckengäu.de
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Datum: 03. Juli 2017 

17pm117 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungsstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

LEADER Beratung rund um Nagold am 13. Juli  

 

Interessierte können sich ab sofort anmelden 

 

 

Wer im Rahmen von LEADER Heckengäu eine Projektidee hat oder sich erkundigen 

möchte, ob eine Idee förderfähig wäre, der tut gut daran, sich so früh wie möglich mit der 

LEADER Geschäftsstelle in Verbindung zu setzen. Die Geschäftsstelle bietet besondere 

Beratungstermine an, zu denen sich Interessierte anmelden können: Am 13. Juli von 10-17 

Uhr rund um Nagold, Egenhausen und Haiterbach. „Wir freuen uns auf Anmeldungen und 

kommen gern vor Ort, um potentielle Antragsteller zu beraten“, betont LEADER 

Geschäftsführerin Barbara Smith. 

 

Anmeldungen per Mail an info@leader-heckengäu.de oder telefonisch an 07031 663-2141.  

www.leader-heckengäu.de.  

 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind: Landkreis Böblingen (Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, 

Mötzingen und Bondorf), Landkreis Calw (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, 

Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), Enzkreis (Wiernsheim, Mönsheim, 

Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine Gemeinde aus dem 

Landkreis Ludwigsburg. 

 

  

mailto:s.hotz@lrabb.de
mailto:info@leader-heckengäu.de
http://www.leader-heckengäu.de/


 

51 

 

 

Datum: 05. Juli 2017 

17pm118 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungsstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

Gin und Brennholz aus dem Heckengäu 

 

Mitgliederversammlung von LEADER Heckengäu bot einen informativen Einblick in 

die Projektarbeit 

 

 

Einen Einblick in die Aktivitäten des vergangenen Jahres bei LEADER Heckengäu gab es im 

Rahmen der Mitgliederversammlung am Freitag, 30. Juni 2017, in Gechingen. Im Fokus 

standen dabei die ausgewählten Projekte, von denen etwa ein Drittel bereits umgesetzt sind. 

„Rund um LEADER Heckengäu hat sich viel getan“, so der Vorsitzende Wolf Eisenmann. 

„Die Wahrnehmung in der Bevölkerung steigt und wir werden sicher noch viele interessante 

Projektideen bekommen.“ 

 

Neben den Formalien einer Vereins-Mitgliederversammlung wie Kassenbericht und 

Entlastung des Vorstands galt es auch, einen Rücktritt aus der Vorstandschaft neu zu 

besetzen. Auf Wildbergs Bürgermeister, der das Gremium verlässt, folgt neu Jens Häußler, 

Bürgermeister von Gechingen. Im Anschluss an die Mitgliederversammlung ging es auf 

Projektschau durch das Heckengäu. „Wir wollen nicht nur theoretisch über LEADER reden 

und welche Möglichkeiten dieses Förderprogramm bietet, sondern unseren Mitgliedern und 

allen Interessierten beispielhaft zeigen, was schon entstanden ist oder kurz vor der 

Umsetzung steht“, so Eisenmann.  

 

Den Auftakt bildete die Heckengäu-Brennerei von Leonard Wilhelm in Gechingen, die 2016 

als LEADER Projekt befürwortet und entsprechend gefördert wurde. In stimmigem Ambiente 

wird den Gästen Appetit auf regionale Streuobstprodukte gemacht, insbesondere soll Gin 

und Whisky aus dem Heckengäu gebrannt werden. Einen Prototyp des ersten hauseigenen 

Gins gab es auch gleich zu verkosten. Nächster Stopp war das Projekt „Regionales 

Brennholz“, ebenfalls in Gechingen. Der Unternehmer Michael Schwarz stellte sein 

Unternehmen und das erst vor wenigen Wochen befürwortete LEADER Projekt vor. Mit Hilfe 

der LEADER-Förderung möchte er den Betrieb erweitern und die Arbeitsabläufe verbessern.  
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Die letzte Station war die Dorfgemeinschaft Tennental in Deckenpfronn. Dort installierte der 

Verein Lernort Bauernhof, dessen Mitglied der Martinshof im Tennental ist, das GPS-

gestützte Lernspiel RegioQuest. Damit sollen Themen wie Nachhaltigkeit, Regionalität und 

Landwirtschaft auf attraktive und spannende Weise an Kinder und Jugendliche vermittelt 

werden. Das Projekt wurde als eines der Ersten im Jahr 2016 befürwortet. 

 

Am Ende war allen, die dabei waren, klar geworden, wie breit die Handlungsfelder von 

LEADER Heckengäu gesteckt sind. Wer Fragen dazu hat oder eine Projektidee vorstellen 

möchte, kann sich immer an die Geschäftsstelle von LEADER Heckengäu wenden. Mail an 

info@leader-heckengaeu.de oder telefonisch unter 07031 / 663-2141 und 663-1172. 

www.leader-heckengäu.de 

  

mailto:info@leader-heckengaeu.de
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Datum: 04. September 2017 

17pm137 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungsstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

LEADER Projektentwicklungswerkstatt am 28. September in Neuhengstett 

 

Anmeldungen bis 25. September unter info@leader-heckengaeu.de  

 

 

Wer eine Projektidee, aber noch Fragen zur Umsetzung hat, oder wer mehr über LEADER 

Heckengäu wissen möchte, der ist genau richtig in der LEADER 

Projektentwicklungswerkstatt. Am Donnerstag, 28. September 2017 um 17:00 Uhr, gibt es im 

Rathaus Neuhengstett, Sitzungssaal, (Möttlinger Straße 4), Raum für gemeinsamen 

Austausch, Information und wertvolle Tipps von der LEADER Heckengäu Geschäftsstelle.  

 

„Wir möchten mit den Anwesenden diskutieren und Anregungen zu Ideen oder geplanten 

Projekten geben“, so LEADER-Geschäftsführerin Barbara Smith. „Insgesamt wollen wir dazu 

ermuntern, dass sich die Menschen aktiv im LEADER-Prozess einbringen.“ Die drei 

Handlungsfelder sind breit gefasst: Leben und Arbeiten auf dem Land im Einklang von 

Familie und Beruf, Kultur und Natur – naturnaher, ländlicher Naherholungs- und 

Erlebnistourismus, sowie „Landschaftspflege und Naturschutz.  

 

Für die Teilnahme an der Projektentwicklungswerkstatt wird um Anmeldung bis spätestens 

25. September 2017 gebeten. Die Geschäftsstelle ist per Mail an info@leader-

heckengaeu.de oder telefonisch unter 07031 / 663-2141 und 663-1172 erreichbar.  

www.leader-heckengäu.de. 

 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind im Einzelnen: Aus dem Landkreis Böblingen fünf 

(Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Mötzingen und Bondorf), aus dem Landkreis Calw neun, (Bad 

Liebenzell mit den Ortsteilen Monakam, Unterhaugstett & Möttlingen, Simmozheim, Althengstett, 

Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), sechs aus dem Enzkreis, 

(Wiernsheim, Mönsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen 

eine Gemeinde aus dem Landkreis Ludwigsburg.  

mailto:s.hotz@lrabb.de
mailto:info@leader-heckengaeu.de
mailto:info@leader-heckengaeu.de
mailto:info@leader-heckengaeu.de
http://www.leader-heckengäu.de/
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Datum: 11. September 2017 

17pm136 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungsstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

Veröffentlichung erst ab 14. September 2017  

 

390.000 Euro für LEADER Heckengäu-Projekte 

 

Bis 27. Oktober 2017 können Projektanträge eingereicht werden 

 

 

Es ist die dritte Vergaberunde in diesem Jahr für das LEADER Heckengäu-Projekt. Diesmal 

stehen 390.000 Euro aus EU-Mitteln zur Verfügung. Hinzu kommen nationale Fördermittel aus 

dem „Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR)“, Landesmittel aus der 

„Landschaftspflegerichtlinie (LPR)“, Mittel für „Innovative Maßnahmen für Frauen im Ländlichen 

Raum (IMF)“ sowie Mittel zur Förderung privater, nicht-investiver Kunst- und Kulturprojekte. 

Projektanträge können bis 27. Oktober 2017 bei der LEADER Geschäftsstelle in Böblingen 

eingereicht werden.  

 

Zuletzt war die Vergabe sehr spannend. Von vier eingereichten Projekten konnten nur zwei 

für eine Förderung empfohlen werden, die Weiterentwicklung des Brennholzhandels 

Schwarz in Gechingen sowie ein generationenübergreifender Naherholungs- und 

Erlebnispark bei Eberdingen. Die beiden Projekte, die damals mangels ausreichender 

Fördermittel nicht bedient werden konnten, können sich nun erneut um eine Förderung 

bewerben.  

 
Die Projektideen müssen im Aktionsgebiet von LEADER Heckengäu liegen, mindestens 

einem der drei Handlungsfelder zuzuordnen sein, auf einem realistischen Zeitplan beruhen 

und nach der Förderung weiter tragfähig sein. Wer eine Projektidee hat, aber noch mehr zur 

Umsetzung oder über LEADER Heckengäu wissen möchte, der kann am Donnerstag, 28. 

September 2017, um 17 Uhr im Rathaus Neuhengstett (Möttlinger Straße 4) die 

Projektentwicklungswerkstatt besuchen. Dort kann die eigene Idee besprochen oder 

Anregungen gesammelt werden. Es wird um Anmeldung bis 25. September 2017 gebeten. 

 

mailto:s.hotz@lrabb.de
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Die Geschäftsstelle ist per Mail an info@leader-heckengaeu.de oder telefonisch unter 07031 

663--1172 erreichbar. Mehr Informationen zu LEADER Heckengäu gibt es unter www.leader-

heckengäu.de. 

 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind im Einzelnen: Aus dem Landkreis Böblingen fünf 

(Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Mötzingen und Bondorf), aus dem Landkreis Calw neun, (Bad 

Liebenzell mit den Ortsteilen Monakam, Unterhaugstett & Möttlingen, Simmozheim, Althengstett, 

Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), sechs aus dem Enzkreis, 

(Wiernsheim, Mönsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen 

eine Gemeinde aus dem Landkreis Ludwigsburg. 

mailto:info@leader-heckengaeu.de
http://www.leader-heckengäu.de/
http://www.leader-heckengäu.de/
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Datum: 19. September 2017 

17pm191 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungsstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

 

Streuobstpflanzaktion zur Belebung der Kulturlandschaft 

 

Aktion von LEADER Heckengäu verlängert bis 8. Oktober 2017 

 

 

Im Rahmen einer Sammelbestellung können kostenvergünstigt Streuobstbäume bestellt 

werden. Mitmachen kann jeder – ob Kommune oder Privatperson, ob LEADER-Region oder 

nicht. Die Aktion wurde verlängert bis 08. Oktober 2017. Initiatoren sind Joachim 

Baumgärtner und Albert Geiger von der BUND Ortsgruppe Heckengäu und dem OGV 

Nussdorf. Wer Interesse hat, kann eine Mail senden an streuobst-pflanzaktion2017@gmx.de 

oder die Kontaktdaten unter Tel. 07044 5928 auf dem Anrufbeantworter hinterlassen Es gibt 

ein Formular mit allen anzugebenden Eckdaten und Informationen. 

 

Die Sammelbestellung ist Teil einer regionalen Streuobstpflanzaktion, mit der die 

Kulturlandschaft mit ihren besonderen Obstsorten belebt werden soll. Es ist ein Projekt von 

LEADER Heckengäu; bei der Bestellung können sich jedoch auch Menschen beteiligen, die 

nicht innerhalb der Förderkulisse von LEADER liegen. Durch den finanziellen Anreiz der 

Sammelbestellung erhofft man sich, dass möglichst viele Menschen mitmachen und neue 

Bäume pflanzen. Infos auch online unter www.leader-heckengäu.de.  

  

mailto:s.hotz@lrabb.de
mailto:streuobst-pflanzaktion2017@gmx.de
http://www.leader-heckengäu.de/
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Datum: 29. September 2017 

17pm193 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungsstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

Ein Gütesiegel für abgestorbene Bäume  

 

LEADER Heckengäu-Projekt „Totholz lebt“ erfolgreich abgeschlossen 

 

Ausgediente Streuobstbäume bieten wertvollen Lebensraum für viele geschützte 

Arten 

 

 

Als eines der ersten Projekte von LEADER Heckengäu ging im Frühjahr 2016 die Initiative 

„Totholz lebt“ an den Start. Klaus Kälber und Thomas Ebinger vom BUND Nagold sowie 

Wolfgang Herrling vom Nabu Vollmaringen hatten die Idee dafür, weil abgestorbene Bäume 

wertvoller Lebensraum für eine Vielzahl von Tieren sind. Mit einem speziellen Gütesiegel 

wurden entsprechende Bäume kenntlich gemacht; ihre Eigentümer erhielten eine Prämie in 

Höhe von 50 Euro für deren Erhaltung. 

 

Träger des Projekts ist der BUND Nagold. Hier wurde auch das Logo entwickelt, das die 

ausgewählten Bäume ziert. Es ist der "Wendelin", in Abwandlung des Vogels Wendehals. 

Über einen aufgedruckten QR-Code kann man die zugehörige Internetseite aufrufen und an 

Informationen zum Projekt kommen. 

 

Im Rahmen eines Pressetermins am 29. September 2017 wurde das Projekt nun 

abgeschlossen und eine LEADER Förderplakette verliehen. Insgesamt haben 89 Bäume die 

„Wendelin-Plakette“ erhalten: 69 Apfel-, 11 Birn-, 8 Zwetschgenbäume und 1 Walnussbaum. 

Die meisten stehen auf Markung Nagold, Haiterbach und Egenhausen. Jedoch hat es das 

Projekt sogar über die Landkreisgrenze geschafft – einige Plaketten zieren Bäume auf 

Markung Jettingen, wo der Termin auch stattfand.  

 

„Diese Aktion ist nicht nur ein erfolgreiches Beispiel dafür, wie die für den Artenschutz so 

wichtige Vielfalt unsere Kulturlandschaft erhalten werden kann“, so LEADER Vorsitzender 
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Wolf Eisenmann. „Die Tatsache, dass die so ausgezeichneten Bäume auf dem Gebiet von 

vier Gemeinden in zwei Landkreisen stehen, zeigt auch, dass sich mit LEADER kommunale 

Grenzen überwinden lassen..“ Man wolle mit diesem Projekt weitere Nachahmer finden und 

viele Wiesenbesitzer dazu ermuntern, alte Streuobstbäume stehen zu lassen, auch wenn sie 

keinen Ertrag mehr bringen. 

 

 

„Abgestorbene Bäume sind viel mehr als ausgediente Obsterzeuger“, unterstreicht Klaus 

Kälber. „Sie bieten Lebensraum für Grünspecht, Wendehals oder Steinkauz, oder auch 

Fledermaus und Siebenschläfer, und viele mehr. Käfer und andere Kleinstlebewesen fühlen 

sich hier wohl und Wildbienen finden ein natürliches Bienenhotel. Zudem sind sie mit ihrer oft 

imposanten Statur immer noch eine Zierde in der Landschaft.“  

 

Mit den insgesamt knapp 90 Bäumen, die im Rahmen des Projekts nun erhalten werden 

konnten, sind die Erwartungen der Projektträger nahezu erfüllt. „Wir haben noch einige 

Plaketten übrig“, so Kälber. „Diese können gern noch bei uns angefragt werden.“ Eine 

Prämie als Anerkennung für diesen Beitrag zum Erhalt der Artenvielfalt kann jedoch nicht 

mehr bezahlt werden, da das Projekt abgeschlossen ist. LEADER Heckengäu hat mit rd. 

4.500 Euro gefördert. Informationen unter www.totholzlebt.de.  

http://www.totholzlebt.de/
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Datum: 20. Oktober 2017 

17pm197 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungsstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

Gin und Whisky aus dem Heckengäu 

 

Leonard Wilhelm eröffnet seine von LEADER Heckengäu geförderte Brennerei 

 

 

Im Rahmen der 2. Förderrunde in 2016 wurde die Brennerei des Jung-Unternehmers 

Leonard Wilhelm in Gechingen als förderfähiges LEADER Projekt im Bereich der 

Existenzgründung anerkannt und zur Förderung vorgeschlagen. Insgesamt rd. 120.000 Euro 

an Fördermitteln flossen in die Ausstattung dieses Neuunternehmens mit 

Destillationsanlage, Geschäftsausstattung und Fässern. Jetzt konnte die offizielle Eröffnung 

gefeiert werden. Anlass auch dafür, vorzustellen, wie gelungene LEADER Förderung 

aussehen kann.  

 

Der Calwer Landrat Helmut Riegger freut sich über die innovative Neugründung, die die 

Unternehmenslandschaft im Landkreis Calw und im Heckengäu bereichert und gleichzeitig 

das touristische Angebot des Heckengäus bereichert. Und auch Wolf Eisenmann, 

Vorsitzender von LEADER Heckengäu, ist voll des Lobes über das Projekt. „Die Heckengäu 

Brennerei vereint touristisches Erleben mit kulinarischem Genuss. Über die Etablierung 

neuer Produkte gewinnen wir weitere Bindeglieder zwischen der Kulturlandschaft einerseits 

und den Menschen, die sie genießen andererseits.“ 

 

Leonard Wilhelm möchte Erlebnistourismus bieten und eine neue heckengäu-spezifische 

Produktlinie etablieren. „Eine Whisky- und Gin-Brennerei zum Erleben gibt es so noch nicht“, so 

Wilhelms Überlegungen. „Andererseits erfreut sich die Spirituosenherstellung aber großen 

Interesses und Zulaufs durch Tourismus und Handel.“ Mit regelmäßigen 

Besichtigungsangeboten, Tastings und Seminaren möchte er Tourismus und Bewohner des 

Heckengäus gleichermaßen anziehen. „Der Tourismus profitiert auch andernorts von der 

Faszination für Produkte wie beispielsweise dem Whiskey; das wollen wir auch für uns nutzen.“ 

 

In einem ersten Schritt wurde seit der Projektbewilligung die Destillationsanlage und sonstige 

Geschäftsausstattung angeschafft und die Produktionsstätte bezogen. Whisky darf als 
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solcher erst bezeichnet und verkauft werden, wenn er mindestens drei Jahre gereift ist. Bis 

es so weit ist, stehen die eigene Gin-Rezeptur „44Vier“ sowie weitere Spirituosen aus der 

Region im Vordergrund. Außerdem bilden verschiedene Events und die Überlassung der 

Brennerei für Veranstaltungen die Grundlage für das Bestehen. Whiskey gibt es derzeit erst 

als Vorstufe, die Wilhelm als „Moonshine“ verkauft. Der Begriff ist einigermaßen gängig in 

der Branche und stammt von früheren Schwarzbränden, die vorwiegend bei Nacht erfolgten. 

Ab 2020 wird mit dem ersten Whiskyverkauf gerechnet; der destillierte Feinbrand dafür lagert 

bis dahin in großen Eichenfässern im Keller der Brennerei.  

 

Die Heckengäu Brennerei ist als LEADER Projekt im dortigen Handlungsfeld 1 anzusiedeln – 

„Leben und Arbeiten auf dem Land im Einklang von Familie und Beruf“. Dahinter verbergen 

sich u.a. Vermarktungsstrategien für regionale Produkte und Existenzgründerförderungen. 

„Dieses Projekt steht beispielhaft für die gelungene Platzierung einer neuen 

Vermarktungsidee“, so Wolf Eisenmann. „Brennereien für Streuobstprodukte haben eine 

reiche Tradition im Heckengäu, wogegen die hier im Mittelpunkt stehenden Produkte Gin 

und Whisky bisher eher im Verborgenen lagen.“ 

 

Leonard Wilhelm wird seine Heckengäu Brennerei am Samstag, 21.10.2017, auch der 

interessierten Öffentlichkeit vorstellen. Von 11 bis 21 Uhr besteht dann die Möglichkeit, alles 

zu besichtigen. Auch Führungen werden angeboten. Von 11 bis 14 Uhr ist auch die LEADER 

Geschäftsstelle mit einem Informationsstand vor Ort. Dort kann sich jeder über 

Fördermöglichkeiten informieren. 

www.leader-heckengäu.de.  

http://www.leader-heckengäu.de/
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Datum: 02. November 2017 

17pm202 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

Das Heckengäu mit gestalten 

 

LEADER Regionalforum am 15. November 2017 in Wimsheim 

 

 

Am Mittwoch, 15.11.2017, findet ab 18 Uhr das LEADER Heckengäu Regionalforum in der 

Hagenschießhalle in Wimsheim statt (Mühlweg 4). Gemeinsam mit Interessierten aus der 

Region will man Bilanz ziehen über die bisherige Arbeit und die Weichen für die künftige 

Entwicklung im Heckengäu stellen. In der Arbeit in Kleingruppen können eigene Wünsche 

und Ideen eingebracht werden. Um Anmeldung wird bis zum 10. November 2017 bei der 

Geschäftsstelle von LEADER Heckengäu gebeten, Tel. 07031 663-1172 oder per Mail an 

info@leader-heckengaeu.de.  

 

Im Rahmen der Veranstaltung werden bereits umgesetzte Projekte vorgestellt; einzelne 

Projektträger sind vor Ort und können über ihre Erfahrungen mit dem LEADER 

Förderprogramm berichten. Marius Rommel vom Institut für zukunftsfähige Ökonomien 

(ZOE) hält einen Impulsvortrag zum Thema „Zukunftsfähige Regionalentwicklung“.  

www.leader-heckengaeu.de.  
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Datum: 16. November 2017 

17pm215 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

Die Bürger des Heckengäus als Kern der Entwicklung 

 

Das LEADER Regionalforum in Wimsheim zeigt Möglichkeiten auf, die Region mit zu 

gestalten 

 

 

Rd. 50 engagierte Bürgerinnen und Bürger fanden sich am Mittwoch, 15.11.2017, zum 

LEADER Heckengäu Regionalforum in Wimsheim ein. Mit einer beispielhaften Darstellung 

bereits umgesetzter Projekte wurde Bilanz gezogen über die bisherige Arbeit; gleichzeitig 

galt es, im Rahmen von Kleingruppen Impulse zu sammeln und so die Weichen für die 

künftige Entwicklung im Heckengäu zu stellen.  

 

Marius Rommel vom Institut für zukunftsfähige Ökonomien (ZOE) hielt eingangs einen 

Impulsvortrag zum Thema einer zukunftsfähigen Regionalentwicklung. „Sie Alle sind der 

Kern dieser Entwicklung“, so Rommel. „Als engagierte Bürgerinnen und Bürger dieser 

Region sind Sie in der Lage, den Wandel anzupacken.“ Wichtigste Voraussetzung dazu – es 

müsse Spaß machen, so der Nachhaltigkeitsökonom. Wer mit Herzblut dabei ist, der reißt 

Andere mit und steckt sie mit seiner Begeisterung an. 

 

So motiviert ging es anschließend in die Detailarbeit. Zu den drei Handlungsfeldern von 

LEADER Heckengäu wurden Kleingruppen gebildet, so wie in den Anfängen des Projekts 

schon das ganze Regionalentwicklungskonzept erarbeitet worden war. Egal ob „Leben und 

Arbeiten auf dem Land im Einklang von Familie und Beruf“ oder „Kunst und Kultur“ oder 

„Landwirtschaft und Naturschutz“ – überall wurde ausgelotet, inwieweit die aktuelle 

Wirklichkeit und die bisher erreichten Ziele mit den damaligen Leitlinien konform gehen. Und 

die Teilnehmerinnen und Teilnehmer durften auch dieses Mal ihrer Kreativität freien Lauf 

lassen und ihre Ideen und Impulse einspeisen. Vom Badesee, über den Dorfladen und das 

Mehrgenerationenhaus bis hin zur Streuobstpflege und zum einfachen Freilegen von 

Steinriegeln kamen jede Menge Vorschläge, wie das Heckengäu weiter voran gebracht 

werden kann. 
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Abschließend blieb der Tenor, dass viele engagierte Menschen an einem Strang ziehen für 

ihr Heckengäu. Man wolle die Region als Ganzes voranbringen und weiter gemeinsam Ideen 

erarbeiten, so lautete eine gern benutzte Formulierung. Die Veranstalterinnen des 

Regionalforums von der LEADER Heckengäu Geschäftsstelle konnten entsprechend mit 

dem Abend zufrieden sein – eine Fortsetzung solcher Aktionen ist erwünscht.  

www.leader-heckengäu.de 
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Datum: 24. November 2017 

17pm205 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungsstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

Naturerlebnisraum Gechingen 

 

Schwarzwaldverein Gechingen erstellt mit Förderung durch LEADER Heckengäu 

einen spannenden Lehrpfad 

 

 

Rd. eineinhalb Kilometer durch den Wald und entlang des Waldrands, das ist der neue 

Naturerlebnisraum Gechingen, rund um die Röserhütte, im gleichnamigen Waldstück 

zwischen Gechingen und Aidlingen-Dachtel. Insgesamt 34 Tafeln erklären verschiedene 

Lebensräume, ökologische Zusammenhänge und Nachhaltigkeit, laden aber auch dazu ein, 

den Wald spielend zu begreifen und die Natur zu erleben. Ein interessanter und informativer 

Pfad, der allen zur Nutzung offen steht – und das Besondere dabei: Zunächst stehen zwar 

„nur“ die Tafeln, mit der Zeit sollen aber weitere interaktive Elemente dazu kommen, die 

gemeinsam mit den Nutzern, d.h. mit Kindern und Jugendlichen, erarbeitet und erstellt 

werden sollen. 

 

„Es ist ein toller umweltpädagogischer Ansatz, die Zielgruppe mit einzubinden, indem man 

sie mit gestalten lässt“, lobt Zeno Danner, Erster Landesbeamter und stellvertretender 

Landrat im Landkreis Calw im Rahmen der Eröffnung. „Solch ein Angebot haben wir bisher 

nicht am Ort“, freut sich auch Bürgermeister Jens Häußler. „Ich hoffe, dass viele interessierte 

Besucher, Familien, Schulklassen und Jugendgruppen den Pfad nutzen und sich so die 

besondere Kulturlandschaft Heckengäu vor Augen führen.“ LEADER Heckengäu fördert das 

Projekt mit rd. 15.000 Euro. „Ein solches Projekt ist ein wertvoller Beitrag zum Erhalt des 

Naturraums Heckengäu“, betont Wolf Eisenmann, Vorsitzender von LEADER Heckengäu. 

„Gerade bei Kindern und Jugendlichen kann mit einem solchen Pfad Interesse geweckt 

werden und es lassen sich Zusammenhänge in der Natur unmittelbar erlebbar aufzeigen.“ 

Die Tatsache, dass das Projekt nicht abgeschlossen ist und sich in Kooperationen noch 

weiter entwickeln soll, macht es zusätzlich interessant. 

 

Projektträger des Ganzen ist der Schwarzwaldverein Gechingen e.V.. „Wir haben viel 

Herzblut und Engagement in den Pfad gesteckt und hoffen, dass wir damit viele kleine und 
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große BesucherInnen erreichen können", so der stellvertretende Vorsitzende des Vereins, 

Gerhard Mörk – selbst auch Heckengäu.Naturführer der ersten Stunde und „Hauptmotor“ für 

den neuen Erlebnispfad. „Gemeinsam und spielerisch die Natur zu erleben – das ist es, 

wozu wir mit unserem Erlebnispfad einladen wollen.“ 

 

An zwei Standorten finden sich Übersichtstafeln, wie und wo der Weg verläuft und durch 

welche Lebensräume bzw. Besonderheiten er führt. Eine ist im Bereich der Röserhütte, die 

andere auf dem Storrenberg aufgestellt. Ein spezielles Markierungszeichen in Form eines 

vereinfacht dargestellten Siebenschläfers kennzeichnet den Pfad. 

 

www.leader-heckengaeu.de 

 

 

 

LEADER Heckengäu: 

Im Januar 2015 erhielt die Region Heckengäu als eine von insgesamt 18 Regionen in Baden-

Württemberg den Zuschlag für das LEADER Förderprojekt.  

LEADER (Liaison entre actions de développement de l'économie rurale) steht für „Verbindung von 

Aktionen zur Entwicklung der ländlichen Wirtschaft" und ist ein Förderinstrument der Europäischen 

Union zur Stärkung und der ländlichen Räume. 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind: Aus dem Landkreis Böblingen fünf (Weissach, 

Deckenpfronn, Jettingen, Mötzingen und Bondorf), aus dem Landkreis Calw neun, (Bad Liebenzell, 

Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), 

sechs aus dem Enzkreis, (Wiernsheim, Mönsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und 

Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine Gemeinde aus dem Landkreis Ludwigsburg. 

Die LEADER Heckengäu Geschäftsstelle ist im Landratsamt Böblingen untergebracht. 

 

  

http://www.leader-heckengaeu.de/
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Datum: 24. November 2017 

17pm206 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungsstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

Zentraler Begegnungs- und Aktionsort für Nagold 

 

LEADER Heckengäu fördert das neu eröffnete Bürgerzentrum 

 

 

Das bürgerschaftliche Ehrenamt konzentrieren und die Zusammenarbeit intensivieren – das 

war die Zielsetzung, als die „Urschelstiftung – Bürger für Nagold“ vor rd. zwei Jahren 

begann, das ehrgeizige Projekt eines Bürgerzentrums Nagold zu planen. Eine damals leer 

stehende Fläche im Burgcenter, mitten im Stadtzentrum, war von der Stadt Nagold erworben 

und der Stiftung mietfrei zur Verfügung gestellt worden. Darin sollte das Bürgerzentrum als 

Vernetzungsort der Nagolder Vereine und Einrichtungen entstehen. Im Februar 2016 wurde 

das Vorhaben bei LEADER Heckengäu vorgestellt und für eine Förderung empfohlen. Rd. 

47.000 Euro Fördergelder fließen in dieses Projekt. 

   

„Ich freue mich, dass hier künftig viele ehrenamtliche Gruppen einen Ort haben, wo sie nicht 

nur eine gute Zusammenarbeit untereinander pflegen können, sondern auch eine zentrale 

Anlaufstelle für die Bürgerinnen und Bürger bieten“, freute sich der Calwer Sozialdezernent 

Norbert Weiser bei der Eröffnung des neuen Nagolder Bürgerzentrums am 24.11.2017. Und 

auch Nagolds Oberbürgermeister Jürgen Großmann verbindet mit der Neueröffnung die 

Hoffnung, dass „nicht nur die Netzwerkbildung innerhalb des Ehrenamtsbereichs verbessert, 

sondern das bürgerschaftliche Engagement insgesamt gefördert wird.“  

 

Das Projekt des Bürgerzentrums spiegelt vieles wider, was das LEADER-Programm 

ausmacht. Die Idee und das Engagement kommen aus der Bürgerschaft und zeigen, dass 

hier ein Bedarf besteht. Ehrenamtliches Engagement und aktives Miteinander werden 

ausgebaut und das sowohl innerhalb der verschiedenen Vereine und Organisationen als 

auch in der Zusammenarbeit mit der Kommune. „Das Bürgerzentrum ist insgesamt ein tolles 

Projekt und wir freuen uns sehr, dass wir es mit LEADER-Fördergeldern unterstützen 

konnten“, so der LEADER Vorsitzende Wolf Eisenmann.  
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Künftig sind also ehrenamtliche Gruppierungen wie z.B. Kinderschutzbund, Stadtseniorenrat, 

Arbeitskreis Asyl, Demenzgruppe, u.v.m. überlappend und sich gegenseitig vertretend 

sowohl zeitlich als auch örtlich präsent. Auch einzelne städtische Institutionen sind dort 

untergebracht. Die Trägerschaft des Ganzen liegt bei der Urschelstiftung. Neben 

Büroplätzen gibt es einen großen Besprechungs- und Veranstaltungsraum und mehrere 

Nebenräume.  

 

Das Bürgerzentrum findet sich im Burgcenter, (Im Zwingerweg 3 in Nagold). Es hat einen 

eigenen Homepage-Auftritt unter www.buergerzentrum-nagold.de. Über einen dort 

hinterlegten Belegungsplan kann man genau einsehen, wer wann vor Ort ist. 

 

www.leader-heckengaeu.de  

 

LEADER Heckengäu: 

Im Januar 2015 erhielt die Region Heckengäu als eine von insgesamt 18 Regionen in Baden-

Württemberg den Zuschlag für das LEADER Förderprojekt.  

LEADER (Liaison entre actions de développement de l'économie rurale) steht für „Verbindung von 

Aktionen zur Entwicklung der ländlichen Wirtschaft" und ist ein Förderinstrument der Europäischen 

Union zur Stärkung und der ländlichen Räume. 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind: Aus dem Landkreis Böblingen fünf (Weissach, 

Deckenpfronn, Jettingen, Mötzingen und Bondorf), aus dem Landkreis Calw neun, (Bad Liebenzell, 

Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), 

sechs aus dem Enzkreis, (Wiernsheim, Mönsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und 

Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine Gemeinde aus dem Landkreis Ludwigsburg. 

Die LEADER Heckengäu Geschäftsstelle ist im Landratsamt Böblingen untergebracht. 

  

http://www.buergerzentrum-nagold.de/
http://www.leader-heckengaeu.de/
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Datum: 01. Dezember 2017 

17pm216 

Simone Hotz 
LEADER Heckengäu 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

 

Nach der Vergabe ist vor der Vergabe 

 

Vorstand von LEADER Heckengäu befürwortet nochmals 262.000 Euro an 

Fördermitteln  

 

Neuer Projektaufruf: Nächste Förderrunde mit 175.000 Euro EU-Mitteln – bis 19. 

Januar 2018 können Anträge eingereicht werden 

 

 

Zum dritten Mal im laufenden Jahr 2017 hat der LEADER-Vorstand Gelder zur Förderung 

von Projekten im Heckengäu befürwortet. Das Auswahlgremium stimmte drei neuen 

Projekten zu; bei zwei weiteren wurde eine geringfügige Aufstockung bereits zugesagter 

Gelder wegen kleiner Planänderungen bejaht. Das Größte der drei neuen Vorhaben ist die 

Erweiterung einer bestehenden Bäckerei in der Ortsmitte von Tiefenbronn. „Dieses Projekt 

entspricht in vielerlei Hinsicht den Auswahlkriterien von LEADER Heckengäu“, betonte der 

Vorstandsvorsitzende Wolf Eisenmann. Dabei wird eine leerstehende Fläche im Ortskern 

genutzt. In der Bäckerei mit angegliedertem Café, die überwiegend mit Zutaten aus der 

Region arbeitet, entstehen so Arbeitsplätze bzw. werden gesichert. Und – die Bäckerei bietet 

auch eine „Offene Backstube“, die von Schulklassen, Vereinen oder anderen Gruppen 

gebucht werden kann. Die Bäckerei von Albert Böss beschäftigt derzeit 40 Mitarbeiter und 

10 Auszubildende; durch die Erweiterung sollen weitere 5 Arbeitsplätze hinzukommen.  

 

Ein weiteres Projekt besteht in der Erarbeitung einer Konzeption für mehr Barrierefreiheit im 

Heckengäu mit dem eingängigen Name „Heckengäu für Alle“. Die Pluspunkte dabei: Es ist 

eine Kooperation vieler Kommunen, an deren Ende ein konkreter Handlungsleitfaden stehen 

soll. Konkret werden Mitarbeiter und Akteure in Workshops für das Thema Barrierefreiheit 

sensibilisiert und geschult. Das kleinste der für eine Förderung vorgeschlagenen Vorhaben 

ist ein Buchprojekt über das ehemalige Flüchtlingslager Kehrhau in Unterjettingen. 

 

Mit dieser letzten Vergaberunde im Jahr 2017 wurden insgesamt 23 Projekte für eine 

Förderung vorgeschlagen. Insgesamt wurden damit rd. 1,55 Mio Euro an Fördergeldern in 

die LEADER Heckengäu Region geholt und ein Investitionsvolumen von 3,8 Mio Euro 
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erzeugt. Für die erste Runde im nächsten Jahr stehen 175.000 Euro aus EU-Mitteln zur 

Verfügung. Hinzu kommen voraussichtlich weitere nationale Fördermittel bis zu 300.000 €. 

Projektanträge können bis 19. Januar 2018 bei der LEADER Geschäftsstelle in Böblingen 

eingereicht werden.  

 

Alle Projekte müssen im Aktionsgebiet von LEADER Heckengäu liegen, mindestens einem 

der Handlungsfelder zuzuordnen sein, auf einem realistischen Zeitplan beruhen und nach 

der Förderung weiter tragfähig sein. Bewertet wird beispielsweise, inwieweit ein Projekt 

einen besonderen Nutzen für die Region hat, einen Beitrag zur Arbeitsplatzsicherung und -

schaffung leistet oder auch zur Verbesserung der Stadt-Land-Beziehung beiträgt. Anhand 

der verschiedenen Kriterien werden Punkte vergeben und am Ende addiert; so entsteht eine 

Rangfolge für die Verteilung der Fördergelder. 

 

Wer Fragen zur LEADER-Förderung hat, kann sich jederzeit an die Geschäftsstelle von 

LEADER Heckengäu im Landratsamt Böblingen wenden, (Tel. 07031 / 663-2141 und -1172, 

info@leader-heckengaeu.de). 

 

 

LEADER Heckengäu: 

Im Januar 2015 erhielt die Region Heckengäu als eine von insgesamt 18 Regionen in Baden-

Württemberg den Zuschlag für das LEADER Förderprojekt.  

LEADER (Liaison entre actions de développement de l'économie rurale) steht für „Verbindung von 

Aktionen zur Entwicklung der ländlichen Wirtschaft" und ist ein Förderinstrument der Europäischen 

Union zur Stärkung und der ländlichen Räume. 
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Datum: 18. Dezember 2017 

17pm225 

Simone Hotz 

 
LEADER Heckengäu 

Koordinierungsstelle 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

Erfolgreiche Pflanzaktion im Heckengäu 

 

Dank LEADER Heckengäu 1.500 neue Streuobstbäume  

 

 

Eine einfache Idee und ein an sich eher kleines LEADER-Projekt hat große, sichtbare 

Folgen: Im Rahmen einer breit angelegten, regionalen Streuobstpflanzaktion wurde die 

Kulturlandschaft Heckengäu mit neuen Streuobstbäumen belebt. Durch die LEADER-

Förderung und die Zusammenfassung vieler Kaufinteressenten, konnte ein attraktiver 

Einkaufspreis für die Bäume erreicht werden; der Eigenanteil für die Teilnehmer belief sich 

auf 10 Euro zzgl. 4,50 Euro für eine Nisthilfe. Besonders schön dabei war außerdem, dass 

es sich bei den Bäumen um alte, lokaltypische Obstsorten handelt, die mehr und mehr aus 

dem Landschaftsbild verschwinden, gleichzeitig aber robust sind und hierher passen. 

Ausgegangen war die Idee von Joachim Baumgärtner von der BUND Ortsgruppe 

Heckengäu und Albert Geiger vom Obst- und Gartenbauverein Nussdorf. Sie erarbeiteten 

auch die Sortenliste alter hochstämmiger Obstsorten, aus der sich die Teilnehmer 

aussuchen konnten, was sie bestellen wollen. 

 

Das Projekt war von LEADER Heckengäu mit rd. 27.000 Euro gefördert worden, welches in 

Kosten für die Anschaffung der Bäume, in Pflanzhilfen, Verbissschutz, Wühlmausschutz, 

Nistkästen, u.ä. investiert wurde. Dass diese Idee nun so viele Mitstreiter bekommen hat und 

so viele neue Bäume im Heckengäu gepflanzt wurden, freut Wolf Eisenmann, Vorsitzender 

von LEADER Heckengäu. „Die Antragsteller hatten sich vorab 1.000 Bäume zum Ziel 

gesetzt; das wurde weit übertroffen“, so Eisenmann. Zudem habe man anstelle der 

angedachten zwei Ausgabestellen am Ende vier eingerichtet. „Mit der Ausgabe der Bäume 

in Mönsheim, Eberdingen, Nagold und Calw hat sich dieses LEADER-Projekt auch 

geographisch breit entwickelt und hat 

Strahlkraft über diese hinaus.“ So plane beispielsweise der Enzkreis nun, eine 

Streuobstkonzeption aufzulegen, um diese wertvollen Ökosysteme nachhaltig zu schützen. 
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„Der Erhalt des Streuobstbaus ist ein zentrales Thema von LEADER Heckengäu und mit 

Projekten solcher Art können wir es ins Bewusstsein der Menschen rücken“, so Eisenmann.  

 

Für die Ideengeber war wichtig, dass die Aktion nachhaltig ist. Wer mitmachen wollte, 

musste das Grundstück angeben, wo der oder die Bäume gepflanzt werden sollen. 

Außerdem gab es zum Baum auch immer eine fachgerechte Pflanz-Anleitung. In den 

kommenden Jahren werden die Teilnehmer an der Aktion in Schnittkursen bzw. 

Baumpflegekursen eingebunden, um die nachhaltige Pflege zu gewährleisten. Mitmachen 

konnte jeder - Privatpersonen, aber auch Kommunen, egal ob mit einem, zwei oder vielen 

Bäumen. Nur die Grundstücke, auf die gepflanzt werden sollte, mussten im LEADER 

Heckengäu Projektgebiet liegen.  

 

„Wir freuen uns, dass das Projekt so einen großen Anklang gefunden hat“, so LEADER 

Geschäftsführerin Barbara Smith. „Meistens wurden mehrere Bäume bestellt, so dass wir 

sagen können, dass das Ziel der Antragsteller, sichtbar etwas für den Streuobstbestand zu 

tun, mehr als erreicht wurde.“ 

 

LEADER Heckengäu: 

Im Januar 2015 erhielt die Region Heckengäu als eine von insgesamt 18 Regionen in Baden-

Württemberg den Zuschlag für das LEADER Förderprojekt.  

LEADER (Liaison entre actions de développement de l'économie rurale) steht für „Verbindung von 

Aktionen zur Entwicklung der ländlichen Wirtschaft" und ist ein Förderinstrument der Europäischen 

Union zur Stärkung und der ländlichen Räume. 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind: Aus dem Landkreis Böblingen fünf (Weissach, 

Deckenpfronn, Jettingen, Mötzingen und Bondorf), aus dem Landkreis Calw neun, (Bad Liebenzell, 

Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), 

sechs aus dem Enzkreis, (Wiernsheim, Mönsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und 

Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine Gemeinde aus dem Landkreis Ludwigsburg. 

Die LEADER Heckengäu Geschäftsstelle ist im Landratsamt Böblingen untergebracht. 

www.leader-heckengaeu.de  
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Datum: 29. Dezember 2017 

17pm228 

Simone Hotz 
LEADER Heckengäu 

Parkstr. 16, 71034 Böblingen 

Telefon 07031 / 663-1174 

E-Mail s.hotz@lrabb.de.  

 

Neuer Projektaufruf: Nächste Förderrunde mit 175.000 Euro EU-Mitteln 

 

Bis 19. Januar 2018 können Anträge eingereicht werden 

 

Für die erste Förderrunde von LEADER Heckengäu stehen im nächsten Jahr 175.000 Euro 

aus EU-Mitteln zur Verfügung. Hinzu kommen voraussichtlich weitere nationale Fördermittel 

bis zu 300.000 €. Projektanträge können bis 19. Januar 2018 bei der LEADER 

Geschäftsstelle in Böblingen eingereicht werden.  

 

Alle Projekte müssen im Aktionsgebiet von LEADER Heckengäu liegen, mindestens einem 

der Handlungsfelder zuzuordnen sein, auf einem realistischen Zeitplan beruhen und nach 

der Förderung weiter tragfähig sein. Bewertet wird beispielsweise, inwieweit ein Projekt 

einen besonderen Nutzen für die Region hat, einen Beitrag zur Arbeitsplatzsicherung und -

schaffung leistet oder auch zur Verbesserung der Stadt-Land-Beziehung beiträgt. Anhand 

der verschiedenen Kriterien werden Punkte vergeben und am Ende addiert; so entsteht eine 

Rangfolge für die Verteilung der Fördergelder. 

 

Wer Fragen zur LEADER-Förderung hat, kann sich jederzeit an die Geschäftsstelle von 

LEADER Heckengäu im Landratsamt Böblingen wenden, (Tel. 07031 / 663-2141 und -1172, 

info@leader-heckengaeu.de). 

 

LEADER Heckengäu: 

Im Januar 2015 erhielt die Region Heckengäu als eine von insgesamt 18 Regionen in Baden-

Württemberg den Zuschlag für das LEADER Förderprojekt.  

LEADER (Liaison entre actions de développement de l'économie rurale) steht für „Verbindung von 

Aktionen zur Entwicklung der ländlichen Wirtschaft" und ist ein Förderinstrument der Europäischen 

Union zur Stärkung und der ländlichen Räume. 

Die LEADER Heckengäu-Gemeinden sind: Aus dem Landkreis Böblingen fünf (Weissach, 

Deckenpfronn, Jettingen, Mötzingen und Bondorf), aus dem Landkreis Calw neun, (Bad Liebenzell, 

Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), 

sechs aus dem Enzkreis, (Wiernsheim, Mönsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und 

Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine Gemeinde aus dem Landkreis Ludwigsburg. 

Die LEADER Heckengäu Geschäftsstelle ist im Landratsamt Böblingen untergebracht. 

www.leader-heckengaeu.de  
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LEADER Heckengäu e.V. 

Geschäftsstelle 

Parkstraße 16  

71034 Böblingen 

Tel  07031 / 663-2141 

Fax 07031 / 663-9-2141 

info@leader-heckengaeu.de 
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